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MERKUR

23ûd)eïfef)mt
33. $w6cr=aSittbfgebier î ftalob Popart ®ie

©djmetä im beutftben ©eifteêlebeu, Panb 62. 93er»
tag §uber & o. 91.=©., gfrauenfelb. S« Seinen ge»
bunben f?t. 3.—.

iÇitnf Satire flttb berfloffett feit $afob Popart
geftorben ift. SJÎit ibm bat bie pffitfciä einen i^rer
größten ©idjter ber legten Sabrante bertoren. Qbm
ein ©enfmat p feben unb ben tiefen ©eljalt feiner
®id)tungen aufpbeclen, ift ber gmed biefer ©ebrift
bon Perta $uber=®tnbfd)eblet. ©le SBerte erfahren
barin eine etnge^enbe 38ilrbigung, iijrer ©ntfte^ung
nnb ibrem 3iete ioirb nacbgeforfcbi mit Ipilfe beê
Padjlaffeê unb ber ©agebüä»er, bie ber Perfaffetin
bon beê ©idjters SBittoe in liebenêtoûrbiger SBeife

pr 93erfiigung gefleht mürben, ©o tonnten manche
mertboïïe (Srtenntniffe sittage geförbert merben, bie
.erft redjf jeigen, mie berbienftlidj e§ ift, Pa|fmrt§
©idjtuugeu bem ©agellärm p entheben unb auf
ibren bteibenben ©Bert binäumeifen. SBir mödjten
nadbbrüdtidb auf biefe Peuetfdjetnung bin^eifen.

fÇamiïienbriefe Jeremias ©ottfjelfS. §erauêge=
geben bon ©r. SBaber. 5Dîit 8 99ilbern unb einem
§atfimite. 93ertag §uber & So. 91.=®., fÇrauenfelb.
©ebeftet gr. 5.80.

©er Sübelfliiber Pfarrberr erfcbeint bor unê in
§ausrod unb Pantoffeln, Petter Pitsi erpblt bon
feiner intimen §âuêltcbfeit mit ibren greuben unb
mit ibren ©orgen, ber gamilienbater fiüjrt biet bau»

figer bie gebet at§ ber ©djriftftetter unb ©eetforger
ober ber potititer, ©enn SCtbert Ptfciuê menbet fid?
an alte, ibm bon Sugenb auf bertraute unb be=
freunbete Pertoanbte. ©er fonnige ©tanj eineê
gtiidticben gamitienlebenê teuftet au§ biefen Prie»
fen. gür bie greunbe beê ©idjterê ift biefeê Pänb»
eben eine ©rgänpng p feinen SBerfen, baë fo recbt
bag Erntete be§ berrticben aftenfdjen jeigt.

Peuer SReifefilbrer burdf bie ©cbmeis. §erauëge=
geben in Petbinbung mit fadf?mämtifcben PHtarbei»
tern bom SBatter 2oebüen=Pertag in Pieiringen.
©afdjenformat. §atbioeicber Seinenbanb gr. 5.50.

38« erhalten ben obigen Peifefübrer pgeftettt
mit ber Pitte, unfere Sefer auf benfetben aufmerî»
fam p machen. ©aê motten mir gern tun, benn
nod? iönnen mir ni<bt fagen „at§ ©djioeijer lennen
mir unfer Sanb", fonft märe ja ein fotcber güijrer
für unê überflüffig. 9tber ba eê eben nodj nicbt fo
ift, fo freuen mir unê, bafj biefei firaltif^e Petfe»
banbbucb p rester 3eit berauêgeïommen ift um
unê mäbten p helfen, metdjen Sanbeêteit mir bei
îtnferer bieêfabrigen Serienreife lennen lernen mot»
ten. ©ie aufgeteilten 9leifeborfd?täge jeugen babon,
bat reifeerfabrene Seute an biefem Pucbe gearbeitet
haben unb fo barf man fitb ihren Patfdflägen unb
9tngaben fdfon anbertrauen. ©abei ift bie 9tnbäu»
fung unnötigen Pattafteê bermieben unb bie Sfürje
ber 9tu§fübrungen mit erfreulicher SSürp berbunben.

„Schnee da oben, wie man ihn nicht
besser wünschen könnte! Also
komm' doch mit, Maxi"

„Schliesslich, warum auch nicht.
Aber, da fällt mir gerade ein: kein
Proviant, nicht das Geringste I"

„Oh! wenn'snurdasistl Ich komme
mit dir zu MERKUR. Du wirst stau-
nen, im Nu haben wir alles Nötige
beisammen, ob du nun Rohköstler
bist oder nicht. Dort oben wirst du
dann aber sehen, dass MERKUR
das Bekömmlichste,dasPraktisch-
ste hat — zum besten Preis. Seit
Jahren kaufen wir den Tourenpro-
viant nur in den MERKUR-Filialen:
sie haben immer gerade das vor-
rätig, was man sucht — und alles
ist immer frisch und gut!"

Zürich
Rämistraße SS.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

nimmt entgegen die
Expedition „Am bäus-
Hohen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

Marken 150 Filialen
Flatten (Odeon, Polydor etc.),
Platten-Album und Koffer,
HadeSn, Bürsten etc. be-

ziehen Sie vorteilhaft durch
Engroslians

Klingsor ft.-G., Biel 3.
Gratiskatalog auf Verlangen.

Vücherschau
B. Huber-Bindschedler: Jakob Boßhart. Die

Schweiz im deutschen Geistesleben, Band 62. Ver-
lag Huber â Co. A.-G., Frauenseld. In Leinen ge-
bunden Fr. 3.—.

Fünf Jahre sind verflossen seit Jakob Boßhart
gestorben ist. Mit ihm hat die Schweiz einen ihrer
größten Dichter der letzten Jahrzehnte verloren. Ihm
ein Denkmal zu setzen und den tiefen Gehalt seiner
Dichtungen aufzudecken, ist der Zweck dieser Schrift
von Berta Huber-Bindschedler. Die Werke erfahren
darin eine eingehende Würdigung, ihrer Entstehung
und ihrem Ziele wird nachgeforscht mit Hilfe des
Nachlasses und der Tagebücher, die der Verfasserin
von des Dichters Witwe in liebenswürdiger Weise

zur Verfügung gestellt wurden. So konnten manche
wertvolle Erkenntnisse zutage gefördert werden, die
erst recht zeigen, wie verdienstlich es ist, Baßharts
Dichtungen dem Tageslärm zu entziehen und auf
ihren bleibenden Wert hinzuweisen. Wir möchten
nachdrücklich auf diese Neuerscheinung hinweisen.

Famitienbriese Jeremias Gotthelfs. Herausge-
geben von Dr. H. Wäber. Mit 8 Bildern und einem
Faksimile. Verlag Huber 6 Co. A.-G., Frauenseld.
Geheftet Fr. 5.80.

Der Lützelflüher Pfarrherr erscheint vor uns in
Hausrock und Pantoffeln, Vetter Bitzi erzählt von
seiner intimen Häuslichkeit mit ihren Freuden und
mit ihren Sorgen, der Familienvater führt viel häu-

figer die Feder als der Schriftsteller und Seelsorger
oder der Politiker. Denn Albert Bitzius wendet sich
an alte, ihm von Jugend auf vertraute und be-
freundete Verwandte. Der sonnige Glanz eines
glücklichen Familienlebens leuchtet aus diesen Brie-
sen. Für die Freunde des Dichters ist dieses Band-
chen eine Ergänzung zu seinen Werken, das so recht
das Innere des herrlichen Menschen zeigt.

Neuer Reifeführer durch die Schweiz. Herausge-
geben in Verbindung mit fachmännischen Mitarbei-
tern vom Walter Loeptien-Verlag in Meiringen.
Taschenformat. Halbweicher Leinenband Fr. 5.50.

Wir erhalten den obigen Reiseführer zugestellt
mit der Bitte, unsere Leser aus denselben aufmèrk-
sam zu machen. Das wollen wir gern tun, denn
noch können wir nicht sagen „als Schweizer kennen
wir unser Land", sonst wäre ja ein solcher Führer
für uns überflüssig. Aber da es eben noch nicht so
ist, so freuen wir uns, daß dieses praktische Reise-
Handbuch zu rechter Zeit herausgekommen ist um
uns wählen zu helfen, welchen Landesteil wir bei
unserer diesjährigen Ferienreise kennen lernen wol-
len. Die aufgestellten Reisevorschläge zeugen davon,
daß reiseerfahrene Leute an diesem Buche gearbeitet
haben und so darf man sich ihren Ratschlägen und
Angaben schon anvertrauen. Dabei ist die Anhäu-
fung unnötigen Ballastes vermieden und die Kürze
der Ausführungen mit erfreulicher Würze verbunden.

„Lcknso cls oben, wie man ikn nickt
besser wünscken könnte l ào
komm' dock mit, li/Ia»>"

„Lckliesslick, warum auck nickt,
^bsr, da tällt mir gerade sin. kein
Proviant, nickt öas Osringstel"

„OK! wenn's nurdss ist! Ick komme
mit dir ru kzlllîXiip. Ou wirst stau-
nen, im l^u kabsn wir alles KILtigs
beisammen, ob du nun Kokköstlsr
bist ocler nickt. Oort oben wirst cku

clann aber ssken, class k/IPPXOk?
ciss öskömmlickste,dasprsktisck-
sie kat — rum besten preis. Zeit
dakrsn kauten wir den lourenpro-
viant nur in clen lVllll?X11l?-piI!aIsn:
sie kabsn immer gerade clas vor-
rätig, was man suckt — uncl alles
ist immer trisck uncl gut!"
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MmisàLs »S.

Ssxààot ISS8.

Zm«v«!l°DMwZ «ut

nimmt entZSAvn die
Expedition bans-
lieben Herd", Issolk-
baokstralls 19, Wriok.

dlsi-ken 120 Malen
VIsttvn (vàsoii, ?»IMor Ltll.),
platten-tUbum niiä itotkoi»,
»««islin, Lêîs'sîvn vio. bo

sied«« St« voitkiltiâ àok
XUngs»? Sîsl Z.

kràUstc»t»1ox «uk Vsilîuixsil.
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